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AKADEMIE

Michelle Salathé gehört zu den Personen, die die SAMW entscheidend 
geprägt haben. In fast zwei Jahrzehnten hat sie alles gesehen, alles gehört 
und so viel in Erinnerung behalten, dass sie  als institutionelles Gedächtnis 
der Akademie gilt. Michelle hat sich unermüdlich für die Lösung der vielfäl-
tigen ethischen Fragen eingesetzt, die sich in der medizinischen Forschung 
und Praxis sowohl für Fachleute als auch für die Gesellschaft stellen. Wir 
werden ihr umfassendes Verständnis der Medizinethik, ihre juristischen 
Fähigkeiten, die Qualität ihres Netzwerks und ihr diplomatisches Geschick 
vermissen. Dazu kommt ihre einzigartige Gabe, die unzähligen wertvollen 
Beiträge all jener Menschen zu würdigen, die sie bei der Erarbeitung 
medizinisch-ethischer Richtlinien und in anderen Arbeitsgruppen unter-
stützt haben. Michelle übergibt die Leitung des Ressorts Ethik an Thomas 
Gruberski, der ab 1. September 2020 im Generalsekretariat mitarbeitet.

Adrien Lawrence hat sich in der SAMW und in ihrem Umfeld als 
Geschäftsführer des Swiss Personalized Health Network (SPHN) rasch 
einen Namen gemacht. Er hat das Management Office von Grund auf 
aufgebaut und die Governance und Strukturen des SPHN entscheidend 
mitgeprägt. Als integrierende Persönlichkeit leistete er einen grossen Bei-
trag daran, die enge Zusammenarbeit der zahlreichen Akteure im SPHN zu 
fördern. Sein Netzwerk reichte über die Schweiz hinaus ins Ausland, wo er 
das SPHN bekanntmachte. Nach vier Jahren bei der SAMW kehrt Adrien 
an die EPFL zurück, wo seine Karriere ihren Anfang nahm. Das Generalse-
kretariat hat den Weggang von Adrien Lawrence zum Anlass genommen, 
die interne Organisation des SPHN zu überprüfen. Neu wird Myriam 
Tapernoux, Leiterin Ressort Wissenschaft, ad interim auch die Leitung des 
SPHN Management Office übernehmen. Sie wird weiterhin vom SPHN-
Team Liselotte Selter und Cédric Petter unterstützt, per 1. Oktober 2020 
stösst zudem Thomas Geiger dazu.

Die Position der Administrativen Mitarbeiterin im SAMW-Generalsekreta-
riat, die Chantal Boschung innehatte, konnte per 1. Juli 2020 mit Cornelia 
Specker besetzt werden. Wir heissen alle neuen Mitarbeitenden herzlich 
willkommen.

Thomas Gruberski, Myriam Tapernoux, Thomas Geiger, 
Cornelia Specker (v.l.n.r.)

	�Auf Wiedersehen: Michelle Salathé 
und Adrien Lawrence verlassen 
das Generalsekretariat

«Die SAMW soll jung und offen, 
aber auch alt und gelassen bleiben»

Welches ist deine prägendste Erinnerung?
Es sind viele Erinnerungen! Immer wieder beein-
druckt hat mich das grosse, freiwillige Engagement 

der Mitarbeitenden in SAMW-Arbeitsgruppen. Das waren sehr 
viele bereichernde, anregende und immer auch wieder persönliche 
Begegnungen. 

Was hat sich in den 19 Jahren bei der SAMW verändert?
Die SAMW war in meinen Anfangszeiten ein «familiärer» Betrieb – 
dazu haben das damals noch kleine Team des Generalsekretariats 
und die unkonventionelle Atmosphäre im Wildt’schen Haus beige-
tragen. Eine grosse Veränderung war der Umzug nach Bern und die 
stärkere Integration in den Akademienverbund. Die SAMW hat sich 
über die Jahre geöffnet und professionalisiert. Sie ist nicht länger eine 
Organisation, die fast ausschliesslich von männlichen Ärzten geprägt 
wird. Heute setzt sie sich für eine Medizin im umfassenden Sinn ein, 
die alle Berufsgruppen einschliesst und vor allem auch die Patienten 
direkter einbindet. 

Was wünschst du dir für die SAMW der Zukunft?
Ich wünsche der SAMW, dass sie jung und offen, aber auch alt und 
gelassen bleibt. Es braucht beides für die Zukunft. Die Offenheit, sich 
weiterhin auf neue Entwicklungen einzulassen und die Gelassenheit, 
nicht bei jedem Hype mitzumachen.

Michelle Salathé, Leiterin Ressort Ethik, 15.09.2001 bis 30.09.2020

«Es war entscheidend, die zahlrei-
chen Akteure zusammenzubringen»

Welche Herausforderungen siehst du in den 
nächsten vier Jahren für das SPHN?
Seit Beginn der Initiative im Jahr 2016 haben die am 

SPHN beteiligten Institutionen beachtliche Arbeit geleistet. Nun 
geht es darum, diesen Weg fortzusetzen und sicherzustellen, dass 
die bereits entwickelten Infrastrukturen konsolidiert und nachhaltig 
unterstützt werden.  

Worauf blickst du besonders stolz zurück?
Gemeinsam mit Peter Meier-Abt bzw. Urs Frey ist es gelungen, ein Vor-
gehen und Programm zu erarbeiten, das von den 18 im National Stee-
ring Board vertretenen Institutionen unterstützt wurde. Auf dieser Basis 
konnten wir ein «Ethisches Rahmenwerk» für das SPHN entwickeln, das 
später von der Swiss Biobanking Platform (SBP) und von den beiden 
ETHs im Bereich PHRT übernommen wurde. Weitere Meilensteine 
waren die Leistungsvereinbarungen mit den fünf Universitätsspitälern 
und ein harmonisiertes Modell des «Data Transfer and Use Agree-
ment» für die 18 beteiligten Institutionen. Parallel dazu hat SBP ein har-
monisiertes Modell des «Material Transfer Agreement» ausgearbeitet.

Was ist der Vorteil, dass das SPHN an die SAMW angeglie-
dert ist statt an eine Hochschule?
Zwischen den Hochschulen, den Universitätsspitälern und weiteren 
Forschungsinstitutionen von nationaler Bedeutung besteht ein Wett-
bewerb. Es war wichtig, das SPHN-Mandat einer neutralen Institu-
tion anzuvertrauen, die zwischen den Akteuren mit unterschiedlichen 
Kulturen, Erwartungen und Zielen vermitteln kann und gegenüber 
Patienten, Forschenden und Spitälern hohe Glaubwürdigkeit geniesst.

Adrien Lawrence, Geschäftsführer SPHN, 01.10.2016 bis 30.09.2020

Das Jahr 2020 ist geprägt von Abschieden aus dem 
Generalsekretariat, die zum Glück mit vielverspre-
chenden Ankünften kompensiert werden. Nach 19 
Jahren schlägt Michelle Salathé – das «ethische 
Gewissen» der SAMW – ein neues Kapitel auf. Adrien 
Lawrence verlässt das Management Office des Swiss 
Personalized Health Network und übergibt die Leitung 
ad interim an Myriam Tapernoux, Leiterin Ressort 
Wissenschaft.
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